Gutachten
Abschlussarbeit 2013
Name: Zindulka, Tomáš
Thema: Antisemitische Ansätze bei Tschechen und Deutschen in der ersten Hälfte des zwanzigsten Jahrhunderts
Tomáš Zindulka, der sich mit dem Thema der antisemitischen Ansätzen auf dem tschechischen und deutschen Gebiet, vor allem in der ersten Hälfte des zwanzigsten Jahrhunderts beschäftigt, stellt die für eine wissenschaftliche Arbeit notwendige Fähigkeit unter Beweis adäquate Fachliteratur auszuwählen und in seine Ausführungen einfließen zu lassen. Er begründet auch, warum er noch tiefer in die Geschichte der Juden auf böhmischen und deutschen Gebiet zurückgeht. Im 5. und 6. Kapitel wird das eigentliche Thema bearbeitet und dem Leser/der Leserin die antisemitischen Reaktionen der tschechischen und deutschen Gesellschaft vor Augen geführt. Als wertvoll ist das Kapitel 7 zu betrachten, da der Autor hier einen Vergleich der Ereignisse, die in beiden Ländern zu verzeichnen waren, vornimmt. Allerdings ist die Aussage in der Zusammenfassung „Allgemein kann man sagen, dass der Antisemitismus in Deutschland [immer] mehr radikalisiert wurde.“ trotz der Einschränkung, dass es nicht leicht ist, alle Gründe dafür zu analysieren, wirklich zu allgemein formuliert.
Einige Formulierungen lassen eine etwas oberflächige Herangehensweise an die untersuchte Problematik vermuten (Kapitel 2, S.5f: Hin und Herspringen in der Zeit?; 2.1, S.6; S. 8 erster Abschnitt; 3.1.1: hier wäre es angebracht auf das Preußische Judenedikt von 1812 einzugehen und in 3.2. fehlt mir zumindest ein Hinweis auf die Verantwortung, die Karl IV für die Verfolgung der Juden 1349 trägt.).
Die Überschrift des 3. Kapitels Jüdische Geschichte auf diesen zwei Gebieten irritiert den Leser/die Leserin. Welche zwei Gebiete sind gemeint? Eine Kapitelüberschrift muss konkrete Informationen beinhalten.
Störend wirken zahlreiche sprachliche Fehler. Grammatikfehler, aber vor allem Lexikfehler führen an einigen Stellen zum Nichtverstehen des Geschriebenen (als Beispiel aus Kapitel 1-3: S. 3, 4, 5, 6!, 8, 11).
Bevor diese Abschlussarbeit in die Uni-Bibliothek gegeben wird, müssen die Annotationen korrigiert werden, auch in elektronischer Form! (hier wird fälschlicherweise die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts angegeben).
Der Autor erfüllt mit dem vorliegenden Text die Anforderungen an eine Abschlussarbeit
Note: velmi dobře minus (2-)
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